
Was machen Sie anders als andere?
Ich bin mit Leib und Seele Prophylaxe-
assistentin und arbeite mit Begeiste-
rung für die Mundhygiene meiner Pa-
tienten. Ich wähle nur Materialien und
Produkte aus, von denen ich selbst
überzeugt bin. Nur so kann ich meine
Patienten überzeugen und ihr Ver-
trauen gewinnen. 

Warum empfehlen Sie Flexi für die
häusliche Mundhygiene?
Interdentalbürsten waren für mich bis-
lang austauschbare Produkte, bis ich
Flexi auf einer Messe entdeckt habe:
Flexi ist unverwechselbar! Das Material
ist einfach angenehm und liegt gut in
der Hand. Dank der Schutzkappe kann
man Flexi immer unterwegs dabeiha-
ben und z.B. nach einem Restaurantbe-
such die Essensreste diskret entfernen.
Und ganz wichtig ist mir die Kunststoff-

ummantelung des Drahtes, die für eine
schonende Reinigung der Zahnzwi-
schenräume sorgen.

Folgen die Patienten Ihrer Empfehlung?
Ja, denn ich verwende Flexi auch wäh-
rend der Prophylaxebehandlung und
überreiche dem jeweiligen Patienten da-
nach seine gesäuberte Flexi in der ent-
sprechenden Größe plus Schutzkappe.
So verfügen die Patienten zu Hause über
das gleiche professionelle „Instrument“
wie ich in der Praxis. Das fördert die Mo-
tivation. Und damit die eine Bürste kein
Einzelfall bleibt, gebe ich meinen Patien-
ten eine praktische Recall-Terminkarte
mit, auf der ich den jeweils passenden
Flexi-Bestellcode für die Apotheke an-
kreuzen kann. Diese Karten liefert der
Hersteller Tandex direkt mit den Groß -
packungen für den Praxisbedarf – den
sogenannten Value Packs – mit. 

Was sagen Ihre Patienten über Flexi? 
Meine Patienten sind beeindruckt da-
von, dass sie das saubere Gefühl, das sie
nach der PZR haben, mit der Flexi selber
reproduzieren können – und zwar täg-
lich. Und so sind es inzwischen 80 Pro-
zent meiner Patienten, die beim Nach-
kauf auf keine andere Interdentalbürste
ausweichen würden.

Welche Patientengruppen behandeln
Sie vorwiegend?
Zu mir kommen alle Altersgruppen –
jung bis alt – darunter auch KFO-Pa-
tienten sowie zahlreiche Parodontitis-
patienten. Und mit Stolz kann ich sagen,
dass meine Patienten nicht nur aus der
direkten Umgebung stammen, sondern
dass sie sogar aus Berlin, Düsseldorf
oder gar Kiew anreisen. Doch ganz
gleich welches individuelle Hygiene-
problem der Patient mitbringt, es gibt
eigentlich immer eine passende Flexi.

Wie beurteilen Sie den Service des Her-
stellers Tandex?
Ein klares sehr gut! Bei Tandex gibt es
noch eine persönliche Kundenbetreu-
ung, immer freundlich, kulant und 
lösungsorientiert. Eine wirklich ange-
nehme Behandlung – so wie das Produkt
selbst für eine angenehme Behandlung
der Zahnzwischenräume sorgt.
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Interdentalbürsten 

Sauberkeitsgefühl 
wie nach der PZR

| Virginie Siems

Nicola Bergholz arbeitet als eigenständige Prophylaxe-
assistentin in der modernen Gemeinschaftspraxis von 
Dr. Cathrin Crasselt und Dr. Gabriele Pophal-Suhr in 
31303 Burgdorf. 20 Jahre Prophylaxeerfahrung und die
Begabung, eine PZR schmerzfrei durchzuführen, sorgen 
dafür, dass ihre Patienten regelmäßig wiederkehren. Die
häusliche Mundhygiene empfiehlt sie mit den Flexi-Bürs -
ten von Tandex fortzusetzen.
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Implantologie 
ist meine Zukunft ...
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zum Kurs inklusive!

DGZI-Curriculum – Ihre Chance zu mehr Erfolg!
Neugierig geworden? Rufen Sie uns an und erfahren Sie mehr über unser erfolgreiches Fortbildungskonzept!

Schon mehr als 1.000 meiner Kollegen
und Kolleginnen haben das erfolgreiche
und von erfahrenen Referenten aus
Wissenschaft und Praxis getragene DGZI-
Curriculum erfolgreich abgeschlossen.
Mit 100% Anerkennung durch die Kon-
sensuskonferenz ist das Curriculum der
DGZI eines der wenigen anerkannten
Curricula und Aufbaustudium auf dem
Weg zum Spezialisten Implantologie und
zum Master of Science.
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